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Liebe Mitglieder, InteressentInnen und FreundInnen von FIAN, 

selten hatten wir einen so umfangreichen Newsletter! In den letzten Wochen hat sich aber viel Berichtenswertes getan: Der Newsletter ist voll mit Kurzberichten  -  von  Protestaktionen vor dem  Sitz den Europäischen Patentamts in Wien bis zu den Entwicklungen der Rechte von Bauern und Bäuerinnen in Genf. 

Dazu gibt es im November einige spannende Veranstaltungen mit FIAN Beteiligung in Wien, Linz und Graz und die auch Möglichkeiten ganz einfach selbst für das Recht auf Nahrung aktiv zu werden: Eine Eilaktion zu einem Fall von Land Grabbing in Mosambik  und die Bürgerinitiative "Kein Patent auf Pflanzen und Tiere"

(1) Eilaktion - Mosambik
(2) Keine Patente auf Tiere und Pflanzen!
(3) Occupy the Food System!
(4) Erfolg: Rechte von Bauern und Bäuerinnen 
(5) Menschenrechte im Global Strategic Framework for Food Security and Nutrition (GSF)
(6) FIAN beim Asia-Europe People's Forum (AEPF9) in Laos
(7) Internationale Ratsversammlung von FIAN in Brasilien
(8) Restaurantaktion "Mir isst es Recht" 
(9) 8.11.2012 Fachtagung: Ernährungssouveränität und Ernährungssicherung 
(10) 8.11.2012 Hunger auf Ackerland: Land Grabbing und das Recht auf Nahrung 
(11) 10.11.2012 Geraubtes Essen, geraubtes Land? - Fortbildung
(12) 12.11.2012 Soziale Probleme und Gesetze in Österreich und menschenrechtliche Standards - Workshop
(13) 16.11.2012 Land Grabbing im Zuge der "Energiewende" 
(14) Tee zur Stärkung der Menschenrechte

Gerne unseren Newsletter an andere Interessierte weiterleiten: Er kann auch ganz einfach hier abonniert werden: http://fian.at/topnavigation/aktiv-werden/newsletter/
Viele Grüße
Das FIAN Büroteam


*********************************


(1) Eilaktion - Mosambik: Forstwirtschaft bedroht Menschenrechte bäuerlicher Gemeinden in Niassa 

Großflächige und von europäischen Trägern finanzierte Baumplantagen zerstören in Mosambik die Lebensgrundlage von kleinbäuerlichen Gemeinschaften. Eine von FIAN ins Leben gerufene Eilaktion appelliert an die schwedischen Hauptfinanziers des Baumplantagen-Betreibers Chikweti Forests of Niassa, ihrer Verantwortung für das Menschenrecht auf Nahrung nachzukommen. Bitte unterstützen und Briefe und Emails abschicken!

Mitmachen: http://www.fian.at/home/eilaktionen/forstwirtschaft-bedroht-menschenrechte-baeuerlicher-gemeinden-in-niassa/



(2) Welternährungstag: Keine Patente auf Tiere und Pflanzen! Patente gefährden das Recht auf Nahrung

Anlässlich des Welternährungstages organisierten NGOs und bäuerliche Organisationen eine Kundgebung vor dem Europäischen Patentamt am Rennweg in Wien. In der im Patentamt übergebenen Petition forderten sie, Patente auf konventionelle Züchtungen abzulehnen und erneuerten ihre Forderung, keine weiteren Patente auf lebende Organismen zuzulassen. 

Presseaussendung und Fotos der Aktion: http://fian.at/home/presse-meldungen/pressemeldungen/welternaehrungstag-keine-patente-auf-tiere-und-pflanzen/
Unterzeichnen! BürgerInneninitiative "Keine Patente auf Tiere und Pflanzen":  http://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXIV/BI/BI_00047/index.shtml



(3) Wende in den globalen Entscheidungsmechanismen zu Ernährung nötig: OCCUPY THE FOOD SYSTEM!

Am 11.10. wurde in Wien der „Right to Food and Nutrition Watch 2012“ präsentiert. Der globale Bericht mit dem Titel „Who Decides About Global Food and Nutrition? – Strategies to Regain Control“ zeigt auf, dass es unmöglich ist, die Ursachen des Hungers zu bekämpfen, ohne die bestehenden Machtverhältnisse anzutasten. 

Videomitschnitt der Veranstaltung: http://www.youtube.com/watch?v=J7JmK8YRUQA&feature=share
Bericht zur Veranstaltung: http://fian.at/home/presse-meldungen/pressemeldungen/wende-in-den-globalen-entscheidungsmechanismen-zu-ernaehrung-noetig/
Fotos der Veranstaltung: http://www.flickr.com/photos/fianoesterreich/sets/72157631743994693/
Bestellung des Right to Food and Nutrition Watch 2012 bei office@fian.at


(4) Erfolg: Weiterentwicklung der Rechte von Bauern und Bäuerinnen 

Der UN Menschenrechtsrat hat Ende September der Schaffung einer Arbeitsgruppe zur Weiterentwicklung der Rechte von Bäuerinnen und Bauern zugestimmt! Es geht konkret um eine Deklaration der Rechte von Bauern, Bäuerinnen und Menschen, die am Land arbeiten - sie brauchen dringend einen besseren Schutz ihrer Rechte. Die Zustimmung ist ein großer Erfolg für FIAN, La Via Campesina und alle anderen, die schon sehr lange an der Weiterentwicklung der Rechte von BäuerInnen arbeiten. Leider haben viele EU-Länder - auch Österreich - und die USA gegen die Resolution gestimmt! Die EU - und damit auch Österreich - muss ihre Position ändern und den weiteren Prozess konstruktiv unterstützen.

Weitere Informationen: http://fian.org/news/press-releases/despite-eu-us-resistance-hr-council-advances-towards-recognition-of-peasants2019-rights


(5) Menschenrechtlicher Ansatz im Global Strategic Framework for Food Security and Nutrition (GSF)

FIAN begrüßt das Global Strategic Framework for Food Security and Nutrition (GSF) als eine wichtige Errungenschaft für einen menschenrechtlichen Ansatz in der Welternährungssicherung. Das GSF bedeutet auf UN-Ebene einen wichtigen Schritt hin zu einem neuen Modell der Steuerung von Ernährung- und Landwirtschaftsfragen. Es bekräftigt die Verpflichtungen von Staaten das Recht auf Nahrung durch lokale, nationale, regionale und globale Politiken zu verwirklichen - etwas worauf FIAN schon seit über 25 Jahren pocht. FIAN hat wie zahlreiche zivilgesellschaftliche Organisationen und soziale Bewegungen aktiv an den Verhandlungen zum GSF mitgearbeitet. Während der 39. Sitzung des Committee on World Food Security (CFS) am 17.10. in Rom wurde das GSF adoptiert. 

Weitere Informationen: http://fian.org/news/news/towards-human-rights-coherence-in-food-security-nutrition


(6) FIAN beim Asia-Europe People's Forum (AEPF9) in Laos, 16. - 19.10.2012

Über 1000 Personen von zivilgesellschaftlichen Organisationen, sozialen Bewegungen und NGOs aus Asien und Europa haben in Vientiane, Laos am 9. Asia-Europe People’s Forum unter dem Titel “People’s Solidarity against Poverty and for Sustainable Development: Challenging Unjust and Unequal Development, Building States of Citizens for Citizens” teilgenommen. FIAN Österreich hat bei einigen Workshops im Rahmen des Schwerpunkts "Ernährungssouveränität und nachhaltiges Management von Land und natürlichen Ressourcen" mitgewirkt. 

Konferenzbericht und Deklaration: http://www.tni.org/declaration/final-declaration-9th-asia-europe-peoples-forum


(7) Internationale Ratsversammlung von FIAN in Brasilien

Von 31.10. bis 3.11.2012 findet in Brasilia, Brasilien die internationale Ratskonferenz (IC) von FIAN statt. Für FIAN Österreich ist Lukas Meus (Vorstandsmitglied von FIAN Österreich) vor Ort. Dieses Jahr wird neben dem Strategieplan von FIAN und der Wahl eines neuen internationalen Vorstands auch eine Statutenreform Thema der internationalen Ratskonferenz sein. 



(8) JETZT! Restaurantaktion "Mir isst es Recht" in Speiselokalen in Wien, Graz, Linz und Gmunden

Noch bis zum 10. Dezember, dem Aktionstag für Menschenrechte,  werden in  27 Lokalen in Wien, Graz, Linz und Gmunden unter dem Motto „Mir isst es Recht!“ FIAN-Speisen serviert. 1,- bis 1,50 pro verkaufter Speise gehen an FIAN.  Wer sich für diese Gerichte entscheidet, leistet einen wichtigen Beitrag zur Arbeit von FIAN zum Menschenrecht auf Nahrung. FIAN und die Lokale freuen sich auf Ihren Besuch!

Weitere Informationen und Liste der teilnehmenden Lokale www.fian.at/mirisstesrecht


(9) 8.11.2012 Ernährungssouveränität und Ernährungssicherung in Zeiten des globalen Wandels - Fachtagung

Datum: Donnerstag, 8.11.2012
Zeit: 9.00–18.00 Uhr
Ort: Springer Schlößl, Tivoligasse 73, 1120 Wien


Die globalen Entwicklungen in Wirtschaft und Gesellschaft haben zu massiven Ungleichheiten bezüglich der Produktion und Verfügbarkeit von Lebensmitteln geführt. Neben Umwelteinflüssen sind es vor allem wirtschaftliche Aktivitäten wie Landraub und Rohstoffspekulationen, die zu Nahrungsmittelengpässen und Hunger führen. Wir stehen heute vor der Herausforderung, die Landwirtschafts- und Ernährungspolitik, aber auch unsere Produktionsweisen und unser Konsumverhalten gründlich überdenken zu müssen.

Fachtagung mit:
Martina Kaller-Dietrich, Uni Wien: "Globaler Konsum am Teller"
Hermann Bürstmayr, BOKU Wien: "Pflanenzucht und Ernährungssicherung"
Johannes Kotschi, agrecol Marburg: "Ökologischer Landbau und Ernährungssicherung"
Gertrude Klaffenböck, FIAN: "Nahrung, Politik und Menschenrecht"
Ludwig Rumetshofer, AgrarAttac: "Ernährungssouveränität in sozialen Bewegungen"
Stefan Mielke, CARE: "Von der Akuthilfe zur Ernährungssicherung"

Mehr Informationen zum Programm und zur Anmeldung: http://www.fian.at/home/termine/ernaehrungssouveraenitaet-und-ernaehrungssicherung-in-zeiten-des-globalen-wandels/

(10) 8.11.2012 Hunger auf Ackerland: Land Grabbing und das Recht auf Nahrung 
Vortrag und Diskussion

Eine kritische Reflexion und Kulturgeschichte unserer Lebensmittel: Das Forte Colloquium versucht im Vortragsjahr 2012/2013 diesen Dimensionen nachzuspüren und die verschiedensten Aspekte dieser Lebensgrundlage zu ergründen. Unterschiedlichste Aspekte und Betrachtungsweisen zum Thema Ernährung werden beleuchtet und zur Diskussion gestellt.

Hunger auf Ackerland: Land Grabbing und das Recht auf Nahrung
Vortragende: Brigitte Reisenberger, FIAN Österreich 

Datum: Donnerstag 8.11.2012
Zeit: 9.30-11.30 Uhr
Wo: forte FortBildungszentrum Elisabethinen Linz, Museumstraße 31, A-4020 Linz

Infos zur Anmeldung und dem Programm der Reihe "Wovon wir leben": http://www.forte.or.at/index.php?mode=education&cat=1&id=1

(11) 10.11.2012 Geraubtes Essen, geraubtes Land? - Fortbildung
Zu den aktuellen Perspektiven auf eine Welt frei von Hunger

Das Welthaus der Diözese Graz-Seckau, Afroasiatisches Institut und Südwind Steiermark laden  herzlich zu einem eintägigen Workshop in Zusammenarbeit mit FIAN ein. 
Warum muss noch immer jeder achte Mensch hungern? Die Fortbildung versucht dieser Frage nachzugehen indem die strukturellen Ursachen für Hunger und Unterernährung betrachtet werden. Zentrales Thema ist nicht nur der unzureichende Zugang zu produktiven Ressourcen wie Saatgut, sondern auch der zunehmende Wettlauf um Land. 

Datum: Samstag, 10.11.2012
Zeit: 9.00 – 17.00 Uhr
Ort: Welthaus Graz, Bürgergasse 2, 8010 Graz
Wer: Gertrude Klaffenböck und Brigitte Reisenberger (FIAN)

Weitere Programminformationen und Anmeldung: http://www.fian.at/home/termine/geraubtes-essen-geraubtes-land/
(12) 12.11.2012 Soziale Probleme und Gesetze in Österreich und menschenrechtliche Standards - Workshop

Das Forum WSK-Rechte lädt zu einem Workshop: Grundlagen zum Verfassen eines NGO Parallelberichts an das UN Komitee für wirtschaftliche, soziale und kulturelle Menschenrechte.

Datum: Montag, 12.11.2012
Zeit: 16.30 - 20.30 Uhr
Ort: OBDS – Bundesdachverband der SozialarbeiterInnen, Mariahilferstr. 81, 1070 Wien

Weitere Informationen zum Programm und zur Zielsetzung: http://www.fian.at/home/termine/soziale-probleme-und-gesetze-in-oesterreich-und-menschenrechtliche-standards/


(13) 16.11.2012 Land Grabbing im Zuge der "Energiewende" 

Im Zuge der weltweiten „Energiewende“ geht es um Existenzfragen und um eine entscheidende Weichenstellung für den Klima-, Boden-, Wasser- und Naturschutz. Bei dem Symposium "Hinter uns die Sintflut? - die „Energiewende“ zwischen Anspruch und Wirklichkeit" werden zahlreiche erwünschte und unerwünschte Folgen der aktuellen Energiepolitik – im Rahmen der herrschenden Wirtschaftsordnung - vorgestellt und diskutiert, unter anderem Land Grabbing und Verletzungen des Rechts auf Nahrung.

Datum: Freitag, 16.11.2012
Zeit: 13:00 Uhr
Ort: Linz, OK - Mediendeck, OK-Platz 1, 4020 Linz 

Anmeldung und vollständiges Programm: http://www.fian.at/home/termine/land-grabbing-im-zuge-der-energiewende/

(14) Tee zur Stärkung der Menschenrechte

Um die kalte Jahreszeit zu erwärmen gibt es den Tee zur Stärkung der Menschenrechte. Mit dem Kauf dieser Teemischung aus Mühlviertler Kräutern und fairgehandelten Gewürzen können Sie die unabhängige Arbeit von FIAN im Einsatz für das Recht auf Nahrung unterstützen. 

Nähere Informationen http://fian.at/home/aktionen/tee-zur-staerkung-der-menschenrechte/
Teebestellungen: christian.hofmann@fian.at oder Tel.: 01/2350 239-14


Werden Sie aktiv bei FIAN und für das Menschenrecht auf Nahrung: http://fian.at/topnavigation/aktiv-werden/


************************************************************************************
Abmeldung des Newsletters: Bitte eine Mail an office@fian.at mit dem Betreff "Abmeldung-Newsletter"
************************************************************************************
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